
  Gestaltet mit Bildern von Hortkindern 

Kinder haben 
Rechte! 
Nicht nur Erwachsene, auch Kinder haben 

Rechte! Ein Recht ist etwas, was einem 

zusteht und das keiner verbieten darf. Die 

Rechte der Kinder sind seit 1989 in der 

UN- Kinderrechtskonvention festgehalten. 

 

Für wen gelten die Kinderrechte? 
In Deutschland gelten die Kinderrechte 

für alle Kinder von ihrer Geburt an bis 

zum 18. Lebensjahr. Die Kinderrechte 

sind noch längst nicht überall verwirklicht 

und auch bei uns gibt es noch vieles zu 

verbessern. 

Natürlich muss auch jede Stadt, so auch 

Freiburg, die Kinderrechte beachten und 

verwirklichen. 
 

Kinderrechte 
 

1.Recht auf elterliche Fürsorge 
 

Die Familie soll dem Kind ein liebevolles 

und sicheres zu Hause geben. Wenn sich 

Eltern trennen haben die Kinder trotzdem 

das Recht, Mutter und Vater regelmäßig 

zu sehen. Eltern müssen sich immer um 

ihre Kinder kümmern. 

2.Das Recht auf gewaltfreie 

Erziehung 

 
Gewalt gegen Kinder ist verboten! Keiner 

darf Kinder schlagen, einsperren, massiv 

unter Druck setzen oder zu etwas zwingen, 

wovor sie sich fürchten oder ekeln. Nie-

mand darf sie körperlich oder seelisch ver-

letzen und quälen. Niemand darf ein Kind 

sexuell belästigen. 

Kinder dürfen niemals verkauft oder ge-

kauft, entführt oder zum Beispiel ins Aus-

land verschleppt werden. 

 

3.Das Recht auf Gesundheit 
 

Also z. B. genügend Geld für gesundes Es-

sen, eine aus-

reichend gro-

ße Wohnung, 

Unterneh-

mungen mit 

Familie und 

Freunden so-

wie eine ge-

sunde Umwelt. Wenn sie krank sind, muss 

alles getan werden, damit sie wieder gesund 

werden können. 

Respekt und Ermunterung, Geborgenheit 

und freundliche Behandlung gehört auch 

dazu. 

 

4.Das Recht auf Gedanken- Gewis-

sens- und Religionsfreiheit 

 
Jedes Kind hat das recht seine Religion frei zu 

wählen, die Eltern haben das Recht und die 

Pflicht das Kind bei der Ausübung dieses 

Rechts in einer, seiner Entwicklung entspre-

chenden Weise zu leiten. 

 

5.Das Recht auf Meinungsäußerung 

und Information  
 

Kinder müssen gefragt werden, wenn es um 

Dinge geht, die sie betref-

fen. Dazu müssen Erwach-

sene sich so ausdrücken, 

dass Kinder sie auch ver-

stehen können. Ihre Mei-

nung muss nicht nur gehört, 

sondern auch berücksichtigt 

werden.  

Mädchen und Jungen müs-

sen vor Gewalt, Brutalität 

oder Schund- und Ekelfilmen geschützt wer-

den. Auch im Internet. 

 

6.Das Recht auf einen Namen und 

eine Staatsangehörigkeit 
 

Jedes Kind hat ein Recht auf einen Namen 

von Geburt an, das Recht eine Staatsangehö-

rigkeit zu erwerben und seine Eltern zu ken-

nen. 
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7.Das Recht auf Bildung 
 

Kinder und Jugendliche haben das Recht 

zur Schule zu gehen und alles zu lernen, 

was sie für ihr Leben brauchen! 
 

8.Das Recht auf Spiel, Freizeit  
 

Kinder und Jugendliche haben das Recht 

zu spielen. Dazu brauchen sie eine Umge-

bung, in der 

das möglich 

ist ohne dass 

gleich jemand 

meckert. Sie 

dürfen sich 

mit anderen 

Jungen und Mädchen ungestört treffen, 

Musik hören und quatschen, oder auf der 

Wiese liegen und träumen. Trotzdem ist 

es richtig, wenn Kinder zu Hause mithel-

fen.  
 

9.Das Recht auf Betreuung bei 

Behinderung 

 
Jedes Kind auf der Welt hat das Recht auf 

ein gutes Leben. Kinder mit Behinderung 

brauchen besondere Pflege, Zuwendung 

und Förderung, damit sie aktiv am Leben 

teilnehmen können. Deshalb müssen be-

hinderte, schwer kranke oder verletzte 

Kinder so viel Unterstützung wie möglich 

bekommen, damit sie eine faire Chance 

im Leben haben. 
 

10.Das Recht auf Schutz im Krieg 

und auf der Flucht 
 

Kein Kind darf gezwungen werden bei ei-

nem Krieg mitzumachen oder Soldat zu 

werden. Kein Kind darf in ein Kriegsgebiet 

zurückgeschickt werden. Kindern, die ohne 

Eltern und Familien fliehen mussten, muss 

im Zufluchtsland geholfen werden, es hat 

alle Rechte wie die einheimischen Kinder 

auch. Alle Länder sind dafür mitverantwort-

lich. 
 

11.Das Recht auf eine Privatsphäre 

und Respekt  
 

Kinder und Jugendliche haben das Recht 

auf eine Privatsphäre und respektvolle Be-

handlung! Eltern und andere Personen dür-

fen nicht die Briefe oder Tagebücher eines 

Kindes oder Jugendlichen lesen. 

 

12.Kinder und Jugendliche haben 

das Recht auf Gleichheit 

 
Kein Kind darf benachteiligt werden, weil 

es eine andere Meinung, Hautfarbe, Religi-

on, eine Behinderung hat oder weil es ein 

Mädchen oder ein Junge ist 
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